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Telegramme .
, ff Madrid - 29 . Mai . Die amtliche „ Gazeta " meldet ,daß der Karlistenführer Dorrcgaray in einem bei Alcora

(Prov . Valencia ) stattgehabten Treffen am Schenkel ver¬
wundet ist . Der Verlust der Karlisten in dem Treffen be-
trug 70 Tobte und 200 Verwundete . — Admiral Polo
ersetzt den gefallenen Barcaztegui .

ff St . Petersburg , 30 . Mai . Die Meldung deutscherund englischer Zeitungen , daß vor der Abreise des Czaren
nach Deutschland Seitens der russischen Regierung an die
auswärtigen Mächte die Benachrichtigung ergangen sei, Ruß¬land beabsichtige in Berlin seine Dienste zur Vermittlungder Ausrechterhaltung des Friedens anzubieten , wird als
vollkommen unbegründet bezeichnet .

Deutschland .
ff Berlin , 29 . Mai . Das Herrenhaus setzte die Spe¬

zialdiskussion über die Provinzialordnung fort . Die ZZ 65
bis 116 wurden nach den Vorschlägen der Kommission ge¬
nehmigt . Bei tz 117 wurde die Debatte auf Montag ver¬
tagt . Ein Antrag Hobrechts zu § 65 , welchen der Minister
des Innern befürwortete , das Laimelement des Provinzial »
raths zu verstärken und dm Provinzialrath aus dem Ober¬
präsidenten , dessen Justitiarius und fünf gewählten Mit¬
gliedern zusammenzusetzcn , wurde mit 73 gegen 13 Stimmen
abgelehnt .

ff Berlin , 29 . Mai . Das Abgeordnetenhaus nahm
in dritter Berathung die gestern in zweiter Lesung erledigten
Vorlagen an und genehmigte in erster und zweiter Berathung
fast ohne Debatte fünf andere kleine Gesetzentwürfe .

* Berlin » 39 . Mai . Der Bundesrath hielt heute
Vormittag 11 Uhr unter Vorsitz des Präsidenten Delbrück
eine Plenarsitzung . Die Vorlage wegen Aufnahme der Gewerbe¬
statistik im Reiche und Anträge über ein Abkommen mit
Luxemburg wegen der Uebergangsabgabe von Branntwein ,
ferner in Betreff der Außerkurssetzung verschiedener Landes -
münzm gingen an die Ausschüsse . Es erfolgte eine Mit¬
theilung über den Abschluß einer Uebereinkunst mit Belgien
wegen des Markenschutzes und eine Berichtigung eines früheren
Bundesrathsbeschlusses die Befähigungszeugnisse für See¬
schiffe betreffend . Daran reihten sich Beschlußfassungen über
den Abschluß eines Markenschutzvertragcs mit Oesterreich - Ungarn
und über das Verfahren betreffend die bei der Pensionirung
eines Militärbeamten in Anrechnung zu bringmde , im Ge -
mcindedienste zurückgelegtr Dienstzeit . Der Antrag wegm
Prägung von Goldmünzen für Privatrechnung rc. wurde an¬
genommen . Sodann wurden mündliche Berichte erstattet über
eine Petition wegen Einlösung von Kupfermünzen , Wer die
Erbauung eines deutschen Krankenhauses in Konstantinopel ,über die Wahl der Mitglieder von Disziplinarkammern und
Wer die Besetzung einer Rathsstelle beim Reichs - Oberhandels¬
gericht . — Der betreffende Ausschuß des Bundesraths hat
bezüglich der Vorschriften über die Prüfung der Aerzte ,
Thierürzte u . s. w . vom 25 . September 1869 folgende
Vorschläge gemacht : den früheren Beschluß , wonach die Zög -
lingedcr königlich preußischen Roßarzt - Schule , die sich der Prüfung
als Thierärzte unterwerfen , von der Prüfung im Hufbeschlag
entbunden werden , wenn sie bei der genannten Schule eine
entsprechende Prüfung bestanden haben , auf die Zöglinge der

^ Thierarzneischule in Dresden auszudehnen , die dort jene
i Prüfung bestanden haben ; ferner eine allgemeine Revision der
! Vorschriften über die ärztliche Prüfung vom September 1869
! vorzunchmen und deßhalb den Regierungen anhcimzugebcn ,
^ etwaige aus Abänderung derselben gerichtete Anträge mög -
^ lichst bald an das Reichskanzler -Amt gelangen zu lassen , sich
^ zu äußern , ob behufs größerer Uebereinstimmung bezüglich
j der naturwissenschaftlichen Prüfung ; Diil » «»« , ! pb ^ ' ieumi
! ein vollständiges Prüfungsreglement zu erlassen sei, und so -
z dann bei dem Reichskanzler auf Grund des von den Re -
! gicrungcn einlaufenden Materials einen Entwurf neuer Vor -
^ schristen über die ärztlichen Prüfungen , bezhw . über das 1 « n-
! tsinen pk ^ sivum zu erwirken , der dann dem Bundesrathe
! vorgelegt werden soll.
! * Berlin , 29 . Mai . In der letzten Sitzung des Aus -
i schusses des Kongresses deutscher Landwirthe
^ wurde auch ein die Geldverhältnisse Deutschlands be¬

treffender Antrag von Niendorf und Genossen gestellt , welcher
sich auf eine Abänderung des Münzgesetzes vom 9 . Juli 1873
bezieht und in welchem angcstrebt wird , daß bei Ausprägung

j der Silbermünzen das Pfund Feinsilber in 18 Fünfmark -
! stücken, 45 Zweimarkstücken , 90 Einmarkstücken rc. ausgebracht

werde . Die Motive zu dem Anträge gehen dahin , bei dem
hohen Goldftande sei die Einführung der Goldmark in den

j Verkehr zur Zeit unmöglich ; faktisch zirkulire nur das alte
Silber und Papier . Die neue Silbermark sei Wer 10 Pro¬
zent niedriger gegen den Silbergehalt des Thalers ausgeprägt ,weil sie nur als Scheidemünze unter Voraussetzung des Vor¬
handenseins des Goldes dienen solle. Das Münzgesctz vom
9 . Juli 1873 setze fest, daß man gesetzlich keine Zahlungüber 20 Silbermark anzunehuw " brauche . Sobald diese
Silbermark , wie jetzt der Fall , als hervorragendes , ja ,als Hauptmetallgeld von solch Minderwerthigkeit in Kurs

i komme , so müsse gradatim unsere Metallvaluta auch 10 Pro¬
zent sinken und unsägliche Verwirrungen würden die Folge
sein . Zudem liegt die Gefahr vor , daß bei der starken Noten¬
zirkulation sich eine bleibende unwerthige Papierwährung ein -
zunisten drohe . Von der Silbermark seien aber weder
viel geprägt noch seien sie in beträchtlicher Menge bis jetzt im
Umlauf . Die Aenderung sei deßhalb leicht und ohne große
Kosten durchzuführen . Der Gasammtverkehr würde hierauseine große Beruhigung schöpfen und die Reichsregierung selbstkönnte eine Aenderung des Goldstandes eben so ruhig ab -
warten . Der Ausschuß beschloß auf diesen Antrag nach¬
stehende motivirte Tagesordnung : „ In Erwägung , daß
zwar die mit der Durchführung der Münzreform verbundenen
Ucbelstände , namentlich auch für den Grundbesitz , nicht zuverkennen sind , daß indessen der Antrag der Herren Nien¬
dorf und Genossen als nicht geeignet zur Beseitigung der
Uebelstände erachtet werden kann , in fernerer Erwägung , laß
in dem jetzigen Stadium der Münzreform nur die rascheste
Einführung der alleinigen Goldwährung durch Einziehung
des vvllwertyigen Silbers und Ausgabe der nöthigen Gold¬
münzen Hilfe beschafft werden kann , geht der Ausschuß über
den Antrag Niendorf und Genossen zur Tagesordnung Wer . "

* Berlin , 29 . Mai . Die außerordentliche Generalversamm¬
lung des deutschen Handelstages , von etwa zweihundert
Delegirten , darunter drei Elsässern , besucht, nahm die vom
Ausschüsse empfohlene Resolution an , welche die Erwartung
ausspricht : die Reichsregierung und der Reichstag werden

dem Beschlüsse der Reichs - Justizkommission , welche gegen
Beibehaltung der Handelsgerichte sich ausspricht , keine Folgegeben . Insbesondere vermöge die Zuziehung kaufmännischer
Beisitzer zu Amts - und Landesgerichteu die Einsetzung selb¬
ständiger Handelsgerichte nicht zu ersetzen.

* Berlin , 29 . Mai . Der Kronprinz besuchte heute Morgenum 9 Uhr den König von Schweden , der Kronprinzund die Kronprinzessin darauf die Königin von Schwe¬den . Der König von Schweden besuchte den Kaiser . ZuEhren des Königs von Schweden fand heute bei herrlichstemWetter die Parade statt , die den gänzendsten Verlauf hatte .Der König von Schweden und der Kaiser fuhren zusammenum IM 4 Uhr nach dem Tcmpclhofer Felde , wo sie von den
General - Fcldmarschällen , dem Kronprinzen , Prinzen FriedrichKarl , Wrangel und Manteuffel und den fremden Militär -
bevollmächtigten und zahlreichen fremdländischen Offizierenerwartet zu Pferde stiegen . Nach dem Eintreffen der Königinvon Schweden und der Kronprinzessin , welche in sechs¬
spännigem s l» Daumont bespanntem Wagen fuhren ,folgten die übrigen Prinzcssinen des Königshauses und
das schwedische Gefolge in vierspännigen Wagen . Indrei Treffen aufgestellt , standen in Front sämmtliche
hier garnisonirende Infanterie -, Kavallerie - und Artillerie¬
regimenter , die Schützcnbataillone , die Eisenbahn - Bataillone
uud die zuni Generalstab oder Dienst kommandirten Offi¬
ziere , etwa 12,000 Mann . Nach der Abnahme der Parade
erfolgte der Vorbeimarsch . Die kaiserliche-, Gäste und der
Kaiser wurden auf dem Hin - und Rückwege von den in den
Straßen und auf . dem

'
Paradeplatze versammelten Volks -

Essen mit jubelnden Zurufen begrüßt . Das Galadiner
fand um 5 Uhr im Weißen Saale mit 140 Gedecken statt .Der Kaiser , der Kronprinz , die Prinzen und die Prinzessi¬nen , die schwedische Gesandtschaft , die Staatsminister , die
General - Feldmarschälle , die Generäle , die Präsidien der
Herren - und Abgeordnetenhauses und der Oberbürgermeisterwaren anwesend .

O Aus Kurhcfsrn , 30 . Mai . Wie die in der Regel
gutuntcrrichtete „ Kaff . Tagespost » mittheilt , wird der Kron¬
prinz des Deutschen Reichs und seine Gemahlin im Lausedieses Sommers einen längeren Aufenthalt auf Wilhelms¬
höhe nehmen . — In Fulda ist gegen mehrere Damm po¬lizeiliche Untersuchung eingeleitet worden , weil sie für ge¬sperrte Geistliche kvllektirt hatten . — Die „Hessischen Blät¬ter " machen die bedeutsame Mittheilung , daß Pfarrer THa¬rn er zu Kassel , als der erste der renitenten Geistlichen , welchewegen Verrichtungen von Amtshandlungen bestraft wurden ,ohne Nichtigkeitsbeschwerde bei dem k. Obertribunal einzulegen ,am 27 . d . die ihm dieserhalb zuerkannte Gesängnißstrafe von13 Tagen im Stockhaus zu Kassel angetrctrn hat , da er sichweigerte , die ihm diktirte Geldstrafe zu zahlen , auch verschie¬dene Exekutionen (weil er sich alles Privatvermögens zuvorentäußert ) erfolglos gewesen waren . Theimer hatte die Auf¬forderung erhalten , sich am 25 . d . freiwillig in dem Gefäng -

niß zu stellen , und wurde , da er dies unterlassen , zwei Tagedarauf zwangsweise abgeführt . — Dasselbe Blatt zählt wie¬der 11 renitente Pfarrer auf , die wegen Vornahme von
Amtshandlungen zu mehr oder minder hohen Geldstrafen ver -
urtheilt worden sind . Da jedoch ein Fall so ziemlich wiealle aussieht , unterlassen wir es , auf das Nähere einzugehen .Auch eme große Reihe Laien wurde zu 3 — 5 Mk . verur »

G Ztficve ssiirzeu .

(Fortsetzung aus Nr . 122 .)

Der zeitweilige Vorsitzende ergriff , wie eS schien mit Freuden , die
günstige Gelegenheit , um der schönen Nichte des Präsidenten die wei¬
tere Vernehmung zu ersparen .

„Ah so, " sagte er zum Hotelier , „Sie meinen also jetzt, der Herr
hier, ich meine dcr Angeklagte , könne deßhalb bei Ihnen eingekchrt
sein, weil die junge Dame neben Ihnen wohnt ?"

„Aufzuwarten . DaS ist jetzt meine Ansicht. "

„ Erläutern Sie uns dies näher . Existirt etwa ein Zugang von
Ihrem Gehöfte nach dem der Frau Generalin ?"

„Nein . Mein Hof ist nach jener Seite durch Gebäude völlig ge
schloffen. Aber von dem Zimmer aus , welches der Herr Angeklagte
bewohnte , kann man sehr wohl den Hof nnd Garten deS Nachbarhau¬
ses übersehen . Vielleicht hat dcr Herr die Aussicht gemeint , als er
das Zimmer verlangte . Und da fällt mir noch etwas Wichtiges ein :
das gnädige Fräulein hat vor ihrem Fenster einen Balkon , der meist¬
hin mit Blumen besetzt ist . Dieser Balkon läßt sich von dem Zimmer
des Angeklagten aus erreichen, namentlich mit Hilfe einer Leiter , wenn
man die großen Gefahren des Unternehmens nicht scheute.

„Die mitgetheilten Thatsachen sind allerdings wichtig, " bemerkte der
Vorsitzende . „Angeklagter , ich frage Sie nochmals , wollen Sie auch
unter diesen Umständen uns alle und jede weitere Auskunft verwci -
gern ? Zu welchem Zwecke haben Sie jenes Zimmer zemiethet ?"

„Der Herr Hotelier hat diesen Zweck bereits angegeben, " sprach der
Angeklagte jetzt mit völlig veränderter , seltsam weicher Stimme . „Ich
wollte dem Fräulein von Wolffenstieg eine Freude bereiten , indem ich
ihren Balkon über Nacht mit ihren Lieblingsblumen zu schmücken ge¬
dachte . Wie ein Kind freute ich mich im Voraus der Ueberraschnng ,
wenn sie am andern Morgen wie durch ein Wunder die Amaryllis
auf ihren Balkon versetzt fände. Ich ließ nur damals nicht träumen ,

welche Reihe unsäglicher Qualen diese romantische Idee über wein
Haupt bringen werde."

„ Allerdings eine sehr unglückliche romantische Idee, " stimmte der
Vorsitzende zu. „ Sie scheinen mir überhaupt zu abenteuerlichen Ge¬
danken ebenso geneigt , wie zu verbissenem energischem Handeln . Zu¬
nächst beschließen Sie um jener raschgesaßten Idee willen eine Unter¬
nehmung , die nicht leicht waghalsiger gedacht werden kann , und dann
vernichten Sie kurzweg Werthpapiere über beträchtliche Summen , da¬
mit Ihr Name nicht entdeckt werde. So haben wir uns doch wohl
den letzteren Vorgang zu deuten ?"

„ Allerdings , meine Herren . Ich hätte um dieses Zweckes willen
vielleicht mich selbst vernichtet, wenn mein Gewissen und die Hoffnung
auf Gottes Hilfe mich nicht davon abgehalten hätten ."

Die Richter »nd Geschworenen waren durch die Wahrheit seiner
Ausdruckes sichtbar erschüttert und auch an dem Staatsanwalte schien
diese Entwicklung nicht wirkungslos vorübcrgegangen zu sein . Aber
noch gab er sich nicht völlig gefangen .

„Mir ist noch ein wesentlicher Umstand dunkel, " sprach er. „Sie ,mein gnädiges Fräulein , können uns allein hierüber Auskunft geben.
Warum haben Sie so lange gezögert, dem Gerichte Liese wichtigen
Enthüllungen zu machen ?"

„ O , mein Herr , wie konnte ich srüher das dunkle Etwas , welches
sich erst in den letzten Tagen wie eine bange Ahnung in meiner
Seele erhob , dem scharfen Urtheile der Herren Juristen bieten ? Ich >
wußte nicht, daß dieser Herr jemals nach Südheim gekommen sei, uud
hätte mir nie träumen lassen , daß auf ihn jemals der leiseste Ver¬
dacht eines Verbrechens sollen könne. War ich doch, als ich heute
zuerst wieder den Angeklagten erblickte , bei seinem so völlig veränder¬
ten Aussehen sogar ein wenig über seine Person in Zweifel , bis Gott¬
lob die Erwähnung der regiuas die Entscheidung und völ¬
lige Klarheit herbeisührte. "

„ Seltsam . So haben wir also nur dcr durch einen blinden Zu¬

fall herbeigeführten Vorladung des Zeugen Baldamus diese immerhinwichtigen Enthüllungen zu verdanken"
, bemerkte der Vorsitzende ge-dankenvoll .

„ Die Umstände sind wesentlich, und, wie sich nicht verkennen läßtzu Ihren Gunsten verändert, " fuhr er zum Angeklagten gewendetfort . Wollen Sie uns nun nicht freiwillig Ihren Namen und Ihresoustrgen Personalien angeben ? Es ist sehr möglich , daß diese Mit -theilung für den ganzen Prozeß entscheidend wirkt. "
Ich fühlte sofort wie einen schmerzlichen Stich , daß diese Wendungdes Vorsitzenden RatheS einen psychologischen Fehlgriff enthielt . Derfeinfühlende Präsiden - von Wolffenstieg hätte dies Moment sicher nichtbenutzt . Glaubte ich doch den Stolz des Angeklagten genügend znkennen , um zu wissen , daß dies Motiv ihn viel eher von neuem zurhartnäckigsten Schweigsamkeit , als zu vertraulichen Eröffnungen bewe¬gen werde . Der Gefangene hatte sich erhoben. Um seine Lippenschwebte einen Augenblick lang ein schmerzlicher, doch zugleich sarkasti-scher Zug . Dann verschwand derselbe so Plötzlich , als er gekommenwar , um einem tiefen Ernste Platz zu machen.

^ „Ich verweigere diese Angabe noch jetzt,sprach er mit harterSumme , aus welcher man die stählerne Festigkeit seines Entschlussesheraushörte . Beurlheilen Sie mich deßhalb nicht als eigensinnig . Er -wägen Sie vielmehr , ob ich dem Klange meines allerdings unbeschol -tenen Namens die Freisprechung verdanken dürste. Soll ich meinganzes Leben hindurch jenen noch immer nicht völlig von mir abge -waschenen Schmutzfleck mit mir Herumschleppen? Soll man sich hin -tcr meinem Rücken zurauncn dürfen : Er ist von den Geschworenenfreigesprochen worden , weil er das Glück hat, einen reinen Namen zutragen , aber — aber seine Unschuld ist dennoch nicht völlig erwiesenEr allein hat in der verhängnißvollen Nacht über dem beraubtenKassenzimmer geschlafen. Sein Dolchmesser hat man in dem Zimmergefunden , die Fasern seiner Strickleiter hingen an dem erbrochenenEisengitier . Soll ich die- Zischeln und Raunen dulden, ohne wie der



theilt , weil sie von den renitenten Pastoren das Abendmahl
genommen . Dem bekannten Vikar Vilmar in Melsungen
wurden an einem Tag fünf Strafmandate in Höhe von 300
Mark wegen vorgenommener Amtshandlungen eingehändigt .

L Straßburg , 30 . Mai . Die Frohnleichnams - Pro -

Zession fand , wie herkömmlich , heute , Sonntags im Inneren des

Münsters statt , wobei Hr . Bischof l) r . Raeß celebrirte . Bei die¬

sem Feste pflegt man das Inner : des ehrwürdigen Gottes¬

hauses mit „Maien " und mit dm aus dem Jahre 1739

stammenden Pariser Gobelinstapeten auszuschmücken , welche
zwischen den Pfeilern des Langschiffes aufgehängt werden .

Diese Gobelins , aus dem damals berühmten Atelier von

Pierre Lamour zu Paris hervorgcgangcn , stellen in lebens¬

großer Ausführung Scenen aus dem Leben Mariä vor und

repräsentiren , obschon die Farben sehr stark verblaßt sind , noch
immer einen ansehnlichen Werth . Mit Befriedigung war

während der heutigen Kirchenseier wahrzunehmcn , daß die

früher bei den am Umzuge betheiligten Kindern wahrgenom¬
menen Demonstrationen mit Zuavenanzüzen , Trikoloren u .

s. w . ganz weggefallen waren , was den Eindruck der Fest¬
lichkeit wesentlich erhöhte . Der Andrang Andächtiger und Neu¬

gieriger war nicht größer als in deu Vorjahren . — Gestern
wurden mit den verschiedenen Elsässer Bahnzügen mehrere
Hundert Reservisten in ihre Heimathorte zurückbefördert ,
welche zu 12tägigen Uebungen mit dem Mausergewehr hie -

her einberufen worden waren . Die Haltung dieser Mann¬

schaften ließ nichts zu wünschen übrig . Wie wir hören , ist
zum Gouverneur des hiesigen Platzes der Generallieutenant
v. Schachtmeier , bisher Kommandeur der 8 . Division in

Erfurt , ernannt worden . — Kommenden 9 ., 10 . und 11 .

Juni findet hier eine Versammlung deutscher Lokomotiv¬

führer , Maschinenmeister u . s. w . statt . Man rechnet auf
eine Betheiligung von 150 Personen .

Q Mülhausen , 28 . Mai . Die Frage über Aufbesserung
der Lehrerbesoldung ist, wie bekannt , von der Regierung
des Reichslandes in einer für die Lehrer sehr befriedigenden
Weise gelöst worden ; der Lehrerfiand ist heute nicht mehr
ein Sorgenstand , Jeder , der sich ihm widmet , findet dabei

sein anständiges Auskommen , so weit er nämlich nicht in
einer Ortschaft wirken muß , wo die Lebensmittel besonderer
Verhältnisse wegen exceptionell theuer sind . In dieser letzten
Ausnahmsstellung glauben sich die Lehrer in Mülhausen zu
befinden , und sie haben sich deßhalb schon wiederholt um
eine Gehaltsaufbesserung an die Behörde gewendet , sie er¬
klären , mit dem ihnen ausgeworfenen Gehalt (von durch¬
schnittlich 1500 Frs .) nicht auskommen zu können , ohne
sich harte Entbehrungen auferlegen zu müssen . So viel ich
weiß , ist die Verwaltung den Lehrern günstig gestimmt , trotz¬
dem von einer gewissen Seite fortwährend behauptet wird ,
das Leben in Mülhausen sei nicht theurer , gegentheils billiger
als auf dem Lande . Man muß , um letzterem beistimmen zu
können , ganz übersehen , daß z . B . nur die Octroigebühren ,
welche aus den Lebensbedürfnissen hiesiger Einwohnerschaft
erhoben werden , durchschnittlich auf jeden Kopf 20 Franken
per Jahr betragen , oder auf jede der 12,000 Haushaltungen
jährlich 100 Franken . Nach der Volkszählung besteht eine

Haushaltung durchschnittlich aus annähernd 5 Köpfen . Wie

sich bei dieser Belastung des Konsums die Lebensmittel -Preise
in der Stadt und auf dem Lande die Wage halten könnten ,
ist gar nicht abzusehen . Dieser einzige Punkt schon spricht
für die Beschwerden der Lehrer , während noch viele andere

ihre Berücksichtigung anempfehlen .

/ X Aus Lothringen , 29 . Mai . Das neuerrichtete Leh -

rerinenseminar zu Metz ist am 24 . d. durch den Regie¬
rungs - und Schulrath H . Schmitt in Gegenwart des Di¬
rektors der Anstalt , Hrn . Vetter , mehrerer Schulinspek¬
toren rc. feierlich eröffnet worden . — Die „Metzer Zeitung "

hat den Kampf mit dem früheren Mitredakteur der halbamt¬
lichen „ Lothringer Zeitung " , Hrn . E . Huhn , demselben ,
der die deutschen Straßenbenennungen in Metz zum Gegen¬
stände sonderbarster Auslassungen gemacht hatte , mit Ge¬

schick und Schärfe ausgenommen und durchgeführt . Hr .

Huhn bekannte sich seitdem selbst als Verfasser jenes Ar¬
tikels der „Allg . Ztg . "

f München , 28 . Mai . Prinz Max Emanuel , Herzog
in Bayern , hat sich mit Prinzessin Amalie , Tochter des

Blitz dreinschlagen zu dürfen ? Soll ich jener verzweifelten Thai ,
vor der mich Gott bisher trotz aller Bedrängniß behütet hat , gerade
durch eine solche Freisprechung rettungslos entgegen getrieben werden ?

Nein , nein , meine Herren . Entscheiden Sie über einen Ungenannten ,
wie Sie die Untersuchung gegen ihn eingeleitet haben , ja verurtheilex
Sie mich , falls Sie mich schuldig finden . Wahrlich , ich werde die

schwerste Strafe leichter tragen , als jenes höllische Zischeln . "

„Wohlan , so müssen wir zur Vernehmung der Zeugin von Wolfsen -

stieg zurückgreifen, " bemerkte der Oberstaatsanwalt entschlossen . „Mein

gnädiges Fräulein , ich beklage diese Nothwendigkeit bitter , aber ich
kann sie nicht umgehen und stelle hiermit meinen Antrag ."

_
(Fortsetzung folgt .)

-j- Stuttgart , 29 . Mai . , Professor Palmer in Tübingen ,
hervorragender Lehrer der praktischen Theologie , insbesondere der Ho¬
miletik , ist daselbst gestorben .

-j- j- Konstantinopel , 29 . Mai . Bei dem in Kleinasien

stattgehabten Erdbeben sind mehrere Dörfer gänzlich zerstört wor¬

den . Ueber zweitausend Menschen sind umgekommen .

— In Balaklava auf der Krim werden Veranstaltungen getroffen ,
um die unmittelbar vor dem dortigen Hafen während des Krimkriegs

versenkten französischen und englischen Kriegsschiffe , zwanzig an der
'
Zahl , vom Meeresgründe , auf dem sie 20 Jahre liegen , heraufzu¬

holen . Zn diesem Zweck werden zwischen einem Ingenieur , der sich

zur Ausführung dieses Unternehmens erboten hat , und der Gesell¬

schaft, welcher der Balaklaver Hafen zur Benutzung überlaffen ist, be-

reits Unterhandlungen geführt , deren Abschluß täglich erwartet wird .

Man verspricht sich von Seiten der betheiligten Personen von diesem

Unternehmen eine reiche Ausbeute an kostspieligen Dampfmaschinen

und baaren Geldsummen , die mit den versenktet ! Schiffen auf den

Meeresgrund gegangen sind .

Prinzen August , Herzogs von Sachscn - Koburg und Gotha ,
verlobt .

U : Leipzig , 28 . Mai . (Aus der Rechtsprechung des

Reichs - Oberhandelsgerichts .) Durch den Frankfur¬
ter Friedensvertrag ist das Deutsche Reich Rechtsnach¬
folger des französischen Fiskus im Reichslande Elsaß -Lothrin¬
gen geworden und forderte als solcher eine größere Summe
als Rest von Steigschilling für Hölzer aus den Staatswal¬

dungen . Der Beklagte wendete ein , er habe der französischen
Regierung Sicherheitswechsel für seine Schuld ausgestellt und

brauche nur gegen Rückgabe der Wechselurkunden zu bezahlen .
Der Reichsfiskus erklärte , dazu außer Stand zu sein , weil
die Wechsel bei dem Brande des Finanzministerial -Gebäudes
in Paris zerstört worden seien , erbot sich aber zu Garantie
dafür , daß der Beklagte niemals werde aus den Wechseln
belangt werden . Der Beklagte bestritt das Vorbringen und
bemerkte , vor erwirkter Amortisation der Wechsel könne der

Fiskus von ihm keine Zahlung fordern . Das Handelsgericht
hielt diesen Einwand für begründet und wies die Klage als

voreilig ab . Der Appellhof Kolmar hat jedoch abändernd zu
Gunsten des Fiskus erkannt und die dagegen eingelegte Kassa -

tionsbeschwerde wurde verworfen . Man nahm an : allerdings
habe der Beklagte an sich das Recht , nur gegen Rückgabe der

Kautionswechsel Zahlung zu leisten ; allein nachträglich sei
die Zerstörung der Wechsel durch Brand festgestellt und so
sei auch ohne vorgängige Amortisirung der Wechsel rechtlich
gewiß , daß der Beklagte keine Gefahr laufe , nochmals zahlen
zu müssen , wogegen ihn überdies die Garantiezusage des

Fiskus sichere.
In Kolmar besteht ein Lokalstatut , das wir anderen

deutschen Städten auch wünschen möchten ; es ist nämlich ver¬
boten , die fließenden Wasser durch Eingießen schädlicher Sub¬

stanzen zu verunreinigen . Wegen Verstoß gegen diese Vor¬

schrift wurde ein Färbermeister zu Haftstrafe von einem Tag
verurtheilt . In der Appellationsinstanz schlug der Staats¬
anwalt neue Beweise vor , die Zuchtpolizei -Kammer ging da¬

raus nicht ein und deßhalb wurde ihr freisprechendes Urtheil
vernichtet , indem der dermalen dort noch geltende französische
Strafprozeß dem Staatsanwalt das Recht neuer Beweis¬
mittel jedenfalls dann gewährt , wenn in der ersten Instanz
keine Schuldbeweise erhoben worden sind .

Oesterreichische Monarchie.
-f Wien 29 . Mai . Der Reichs - Kriegsminister ist

aus dem Urlaube zurückgekehrt und hat die laufenden Ge¬

schäfte wieder übernommen .
Wien , 30 . Mai . Die Verhandlungen über eine Thei -

lung der Diözese Breslau nach den Territorialgrenzen
ruhen . Man mochte die Theilung , als der Kampf zwischen
Staat und Kirche in Preußen größere Dimensionen annahm ,
auf beiden Seiten , in Berlin wie in Wien , für wünschens -

werth halten ; man scheint aber auf beiden Seiten — gewiß
nicht ohne sehr bestimmte Anhaltspunkte zu haben — zu der

Ueberzeugung gelangt zu sein , daß die Doppelstellung des

Fürstbischofs von Breslau weder der preußischen Regierung
die Wahrung ihrer Autorität erschweren noch die Beziehun¬
gen zwischen Oesterreich und Preußen trüben werde , und so
ist von der Weiterführung der Verhandlungen für den Augen¬
blick um so eher Umgang genommen worden , als sich kaum

voraussetzen ließ , daß die Kurie zur Zeit in die Zweithei¬
lung des Breslauer Sprengels willigen werde .

Frankreich .
-f Versailles , 29 . Mai . In der heutigen Sitzung der

Dreißiger - Kommission waren Buffet und Dufaure zu¬
gege» . Dieselben gaben die Erklärung ab , daß die Re¬

gierung jegliche wesentliche Abänderung des Gesetzentwurfs
über die öffentlichen Gewalten ablehnen müsse , indem sie nament¬

lich daraus hinwiesen , daß eine starke Regierungsgewalt noth -

wendig sei, um die Ordnung dauernd zu sichern . Die beiden

Minister sprachen sich auch gegen das von der Linken auf¬
gestellte Prinzip der Permanenz der Nationalversammlung
aus . Buffet erklärte ferner , die Regierung werde energisch
dafür eintreten , daß der Antheil an der öffentlichen Gewalt ,
welcher der Regierung eingeräumt sei, in seinem Umfange
nicht verringert werde . Die Frage , ob die Arrondissements¬
wahl oder das Listenskrutinium eingeführt werden soll, ge¬
langte nicht zur Verhandlung . In der nächsten Woche werden

wahrscheinlich neue Verhandlungen zwischen der Dreißiger -

Kommission und Mitgliedern des Ministeriums stattfinden . —

JnderNationalversammlung wurden heuteder Gesetzent¬
wurf betreffend die Konzessionirung der Lyoner Kompagnie zum
Bau neuer Linien mit 554 gegen 23 Stimmen und ferner
die Vorlage über den Bau einer Eisenbahn von der Picardie
nach Flandern , beide in erster Lesung , angenommen . Die

Versammlung genehmigte sodann den Gesetzentwurf betreffend
die Pensionirung der Offiziere .

/ X Papis , 29 . Mai . Der Dreißiger - Ausschuß be¬

gann gestern seine Berathungen über den ersten der drei ihm
vorliegenden Entwürfe , nämlich denjenigen , welcher von den

gegenseitigen Beziehungen der öffentlichen Ge¬
walten handelt . Der erste Redner in der Generaldebatte
war Hr . E . Picard . Er ist , sagte er , wie seine Freunde
von den entgegenkommendsten Gesinnungen beseelt , kann sich
aber doch nicht mit allen Punkten der Vorlage einverstan¬
den erklären . Namentlich hat er ernste Bedenken gegen die

Bestimmung des Art . 2 , nach welcher der Präsident der

Republik , wenn es ihm beliebt oder doch wenigstens zweimal
im Laufe einer Session , die beiden Kammern aus einen Mo¬
nat vertagen kann . Eine solche Besugniß dürfe man dem

Oberhaupte einer Republik nicht einräumen ; zum mindesten
müsse dann — und darauf trägt der Redner an — dem

Präsidenten für die Zwischenzeit ein aus beiden Kammern
rekrutirter Ferien - Ausschuß zur Seite gestellt werden . Die

HH . Jules Simon und Labouluye führten diesen
Gedanken noch näher aus . Der Präsident , sagte der Erstere ,
soll allein das Recht haben , die Kammern einzubcrufen , und
da die letzteren im Ganzen nicht länger als fünf Monate

jährlich tagen sollen , so kann es , selbst wenn die Session in

mehrere Abschnitte zerfällt , doch Vorkommen , daß der Präfi .
dent der Republik drei oder vier Monate im Jahre ohne
Kammern regiert . Er wolle die Person des gegenwärtigen
Staatsoberhaupts ganz aus dem Spiele lassen , da dessen
Loyalität von Niemand in Zweifel gezogen werden kann ;
aber der Gesetzgeber müsse doch weiter Hinausblicken , und da
lege sich ihm der Fall nahe , daß in Abwesenheit der Kam¬
mern schwere Verwicklungen einträten und der Präsident sich
allein der Lage gewachsen glaubte . In diesem Falle sind
nach der Vorlage die Unterschriften von 450 Abgeordneten
und Senatoren erforderlich , damit die Kammern auf außer¬
ordentlichem Wege einberufen werden . Man denke nun den
Fall , daß von den beiden Kammern nur die eine die Ein¬
berufung wünschte , die andere sich aber auf Seite des Prä¬
sidenten stellte . Dann wäre diese ganze Bestimmung illu¬
sorisch. Das Institut eines Ferien -Ausschusfes hat sich da¬
gegen in den letzten Jahren vortrefflich bewährt und würde
sich daher auch für die Zukunft empfehlen .

Hr . Laboulaye erklärte noch entschiedener , mit der Vor¬
lage sei man auf dem besten Wege , die neue Republik , welche
man auf parlamentarische Grundlagen gestellt habe , in eine
nicht erbliche Monarchie umzuwandeln , und dies sei die
schlimmste von allen Monarchien . Es seien mit dem Art . 2 ,
wenn nicht Staatsstreiche , so doch gefährliche Mißgriffe und
eigenmächtige Akte zu befürchten ; ein junger und unterneh¬
mungslustiger Präsident (der Redner dachte offenbar an
Gambetta ) könnte sich sogar versucht fühlen , im gegebenen
Falle einen Krieg einzufädeln . Den Kammern müsse offen¬
bar , allerdings nur für gewisse näher zu bestimmende Fälle ,
das Recht zustehen , selbst für ihre Einberufung zu sorgen .
Hr . A . Grevy unterstützte diese Ausführungen mit dem
Hinweis auf das Recht des Abgeordnetenhauses , den Präsi¬
denten der Republik in Anklagezustand zu versetzen ; auch
könne , wenn die gesetzgebende Gewalt die Hälfte des Jahres
und darüber abwesend wäre , von keiner wirksamen Minister¬
verantwortlichkeit die Rede sein . Hr . v . Marcere und Hr .
Leroyer bemerken in der Vorlage eine andere Lücke : wenn
der Senat ein Gesetz verwirft , welches von dem andern
Hause votirt worden ist, soll dieses Gesetz dann auf alle
Zeit in ' s Wasser gefallen sein ? Ferner , meint der letztere
Abgeordnete , sei nicht ausdrücklich gesagt , daß der Präsident
seine Minister aus den beiden Kammern entlehnen müsse ,
was gleichwohl unerläßlich sei . Hr . Jules Ferry wiederum
nimmt Anstoß an Art . 7 , nach welchem der Präsident die
Verträge „ratifizirt " . Soll damit gesagt sein , daß er nur
den diplomatischen Austausch wer betreffenden Dokumente ver¬
fügt oder daß er sie aus eigener Machtvollkommenheit sank-
tionirt ? Die Herren Ricard und Christophle und mit
ihnen die konservativen Mitglieder des Ausschusses er¬
klären sich gegen die Anordnung der Ferienkommission . Das
Land , sagt Hr . Christophle , liebe es nicht , die exekutive
Gewalt verdächtigt zu sehen ; wenn der Präsident erst zu
einem Staatsstreich entschlossen wäre , so würde ihn auch ein
Ferienausschuß nicht davon abhaltcn . Man könnte , meint
Hr . Ricard , die für die außerordentliche Einberufung
erforderliche Ziffer der Antragsteller ebenfalls herabsetzen ;
aber ein förmlicher Ferienausschuß , selbst mit den beschränk ,
testen Vollmachten , sei ein unnützes und störendes Rad am
Staatsmechanismus . Hr . A . Grevy : Man könnte dem
Bureau der Kammer , das als solches permanent ist , das
Einberufungsrecht übertragen . Auf Anregung des Hrn . Del «
s o l beschließt der Ausschuß , zunächst den Justizminister zu
hören .

Wie der „Temps " vernimmt , hat Hr . Buffet im Mi¬
nisterrath die von den Anordnungen des Dreißiger - Aus¬
schusses abweichende Ansicht geäußert , daß zuerst das Abge -
ordneten - Wahlgesetz zur Verhandlung gelangen solle,
weil dieses schon die Probe einer ersten Lesung bestanden
hätte ; dann solle das Ministerium zu Gunsten des Arron¬
dissementssystems die Kabinetssrage stellen . Hierauf
hätten die HH - Dufaure und Leon Say , obgleich für
ihre Person ebenfalls Anhänger des Arrondissementssystems ,
entgegnet , daß das Ministerium , da die überwiegende Mehr¬
heit des Verfassungsausschusses für das Listenskrutinium ge¬
wonnen sei, mit einer solchen Kabinetssrage sich einer sicheren
Niederlage aussetzen würde . Da indeß Hr . Buffet bei seiner
Ansicht verharrte , so hätten die HH . Dufaure und Leon
Say , unterstützt von dem Herzog De cazes , wenigstens
durchgesetzt , daß das Abgeordneten - Wahlgcsetz erst nach den
Vorlagen betreffend die öffentlichen Gewalten und die Sena¬
torenwahlen zur Verhandlung gelangen solle . Sind diese
beiden Gesetze erst einmal in Sicherheit gebracht , so hätte in
der That eine Ministerkrise viel weniger Gefahr für den Be¬

stand der neuen Verfassung . Der „ Temps " bezeichnet diese
Angaben als auf zahlreichen und sicheren Quellen beruhend .
— Die Partei Wallon - Lavergne hat sich heute unter
Zuziehung mehrerer verwandten Elemente als eine neue
Gruppe konstituirt , welche den Namen : „ Verfassungs¬
treues Zentrum " führen soll . Ihren Vorstand setzte sie,
wie folgt , zusammen : Präsident : Hr . v . Lavergne ; Vize¬
präsident : Hr . Mathieu - Bodet ; . Sekretäre : die HH .
Beau und Voicin ; Quästor : Hr . Antonin Lefsvre -
Pontalis . Für die orthodoxen Mitglieder des rechten
Zentrums , die Broglie , Batbie u . s. w . ist die Bildung
dieser Gruppe ein harter Schlag ; denn man kann schon jetzt
voraussehen , daß sie unter dem Eindruck der Ereignisse starken
Zufluß von rechts erhalten und alle liberalen Kräfte der orlea -

nistischen Partei an sich ziehen wird . Auf der andern Seite wird
diese verfassungstreue Gruppe dem linken Zentrum einen
gewissen Rückhalt gegen zu weit gehende Znmuthungen der
Radikalen bieten und manchmal auch zwischen dem Mini¬

sterium und den Parteien der Linken vermittelnd wirken können .

In Versailles sprach man heute viel von Haus¬
suchungen , welche bei mehreren Notabilitäten der bona -

partistischen Partei im Niövre - Departement abgehalten
worden wären . Die Thatsache selbst scheint außer Zweifel ,
über die Resultate waren aber nur sehr widersprechende Ver¬
sionen im Umlauf .



* Paris , 29. Mai. (K. Z .) Der „Moniteur" spricht sich
heute gegen den von den Friedensfreunden gestern in Paris
unter des Akademikers Feraud Vorsitze befürworteten inter¬
nationalenKrieg sentwaffnungs -Kongreß aus . „Wenn,"
fügt er hinzu , „ die Beschränkung der stehenden Heere möglich
war, obgleich nur sehr schwer, in einer Zeit, wo die Armee
aus einer fest bestimmten und durch Loosung oder auf an¬
derem Wege zusammengebrachten Anzahl von Leuten bestand,
so erscheint dies jetzt fast ein Ding der Unmöglichkeit, da
diese Armee die ganze Welt unter den Waffen selbst ist , wie
das unter dem jetzigen System der Militärpflichtigkeit der
Fall ist. " — Das Gerücht von einem vor Kurzem ange-
lanzten Schreiben des Grafen von Chambord wird in den
legitirnistischen Kreisen für grundlos erklärt . Seit der vor
etwa zwei Monaten von dem Prinzen gegebenen Anweisung ,
sich von den Wahlen für den Senat und die Deputirten-
kammer nicht fern zu halten , sei, wie man behauptet , von
Frohsdorf her keine neue Weisung eingelaufen .

Paris , 30 . Mai. „Paris - Journal " erhält von der
Deutschen Botschaft folgende Zuschrift :

Paris , 28 . Mai 1875 . Mein Herr ! Die Deutsche Botschaft hat
von Hrn . Emil Leonhardt , Redakteur des Leipziger „Tagblatt " ,
die Summe von 1132 Frs . als Erträgniß einer Sammlung zum Be¬
sten der Tochter des unglücklichen Lustschiffers Sivel , eines der Opfer
der Katastrophe des „ ZLnith"

, erhalten . In seinem Begleitschreiben
bemerkt Hr . Leonhardt, daß Sivel sich wiederholt in Leipzig aufgehal¬
ten und dort zahlreiche Freunde gewonnen hatte. Auf die Nachricht
von seinem tragischen Ende ging denn auch eine Bewegung lebhafter
Sympathie durch die Bevölkerung dieser Stadt und als man erfuhr ,
daß Sivel eine Tochter ohne Mittel hinterlafsen hat und daß für sie
eine Subskription in Paris eröffnet worden ist, wollte man sich an der
letzteren betheiligen. Da Ihr Blatt die Initiative zu diesem guten
Werke ergriffen hat, so beeile ich mich, Ihnen den von Hrn . Leonhardt
im Namen des Leipziger Komits's eingesandten Betrag mit der Bitte
zu überreichen, denselben an das Pariser Konnte leiten und dabei aus¬
drücklich bemerken zu wollen, daß er nach dem Willen der Geber spe¬
ziell für die Tochter des unglücklichen Sivel bestimmt ist . — Ge¬
nehmigen Sie u . s. w. — v. Scheven , Kanzler der deutschen
Botschaft .

Der Marineminister hat, wie das „Journal officiel"
meldet , von dem Gouverneur von Neu - Caledonien eine
Drahtdepesche erhalten , welche die Namen der Deportirten
aufzählt , die im Laufe des Monats März entwichen sind
und von denen man bis auf den heutigen Tag ohne Nach¬
richten geblieben ist. Es sind dies : Rastoul, Sauve, Gas-
nier , Demoulin, Saurel, Ledru, Lebour, Berger, Gallut ,
Guigue, Edat , Palma uud Alexandre . Die übrigen Namen
sind in der Depesche so undeutlich wiedergegeben, daß der
Gouverneur von Rumea ersucht werden mußte , sie nochmals
zu telegraphiren .

Die in Revers vollzogenen Haussuchungen trafen,
wie von dort gemeldet wird , in erster Reihe den Chefredak¬
teur und den Administrator des bonapartistischen „Ni¬
vernais " , Namens Dufresne und Dudraille , sowie den
Kaufmann Artigaud , welche unter dem Voru/ande , für die
Versicherungsgesellschaft L 'Etoile zu wirken , bonapartistische
Propaganda machten. Man fand bei ihnen Briefe des Ba¬
rons Bourgoing und des ehemaligen Senators Boinvillicrs,
ferner Listen von Theilnehmern , deren mehrere daraus selbst
vor den Untersuchungsrichter geladen worden sind. Der
Befehl zu den Haussuchungen war von dem Pariser Unter¬
suchungsrichter Mathieu-de- Vienne ausgegangen .

Belgien .
ff Brüssel , 29 . Mai. Das hiesige Zuchtpolizeigericht

hat von den Personen , welche wegen der am letzten Sonn¬
tag vorgekommenen Ruhestörungen unter Anklage gestellt
waren, zwei zu einmonatlichem und zwei zu vierzehntägigem
Gefängniß verurtheilt .

Großbritannien .
ff London , 27. Mai. Der Kommunalrath der Stadt

London hat heute beschlossen , den Seine -Präfekten und die
Spitzen der Munizipalbehörden verschiedener Städte Frank¬
reichs und anderer Länder des Kontinents zu einem im Juli
d . I . in Guildhall stattfindenden Banket einzuladen, an wel¬
chem auch eine große Anzahl Vertreter englischer Städte und
Korporationen Theil nehmen wird .

Griechenland
ff Athen , 28. Mai. Ein königliches Dekret vom heuti¬

gen Tage verfügt die Auflösung der Deputirtenkammer .
Die Neuwahlen werden demnächst erfolgen.

Egypten .
— Aus Kairo erfährt das Eastern Budget, daß Hr.

v - Lesseps wieder in Unterhandlungen mit den Mächten
betreffs der Suezkanal - Zölle gestanden hat. Da die
Einkünfte des Kanals nun mehr als 30 Millionen Franken
pro Jahr betragen , so sollte der Tarif nach der von der
internationalen Kommission festgestellten Regel herabgesetzt
werden. Hr. v . Lesfeps meint indeß, daß eine Herabsetzung
unmöglich ist, da dieses Jahr außerordentliche Ausgaben für
den Kanal nvthig seien . Die Einfahrt in Port Said soll
vertieft und anderweitig verbessert werden ; der Hafen im
Timsah - See muß erweitert und die Krümmung in Ramlej
beseitigt werden , um die Schifffahrt zu erleichern. Diese
Werke würden allein mindestens 30 Millionen Franken ko¬
sten . Hr. v . Lesfeps hat seinen Sohn nach Konstantinopel
gesandt, um die Unterhandlungen über diese Frage fortzusetzen.

Badische Chronik
*

Karlsruhe . 31. Mai . Die Fr e q n e nz auf den großh . ba-
bischen Eisenbahnen , sowie aus den badischen Bodensee-Dampf -
b°°I-n an den Pfingstfeiertagen war in diesem Jahre eine sehr starke.
Am 15 ., 16. und 17. Mai d . I . sind auf der Eisenbahn 158,388 Per -
s»nen und auf den badischen Dampsbooten 11,773 Personen befördert
worden . Von den Eisenbahn-Stationen hat Mannheim die größte
Zahl « illete mit 13,777 St . verkauft , sodann Karlsruhe 11,344
St -, Heidelberg 10,47g St ., Freiburg 7107 St ., Pforz -

heim 4182 St ., Rastatt 3768 St . , Schwetzingen 3057 St .
und so fort bis zu Station Zielfingen mit 4 Stück.

§ Heidelberg , 29. Mai . In der gestern unter dem Vorsitz deS
Hrn . Oberbürgermeisters Bilabel stattgehabten Sitzung deS Bürger -
auSschusseS , welche hauptsächlich Beschlußfassungen hinsichtlich
verschiedener neu anzulegender Straßen in der Nähe deS Bahnhofs
gewidmet war , wurde , wie die „Heid . Ztg ." mittheilt, der Wunsch aus¬
gesprochen , es möge in die neue Bahnhofstraße schon vor deren gänz¬
licher Fertigstellung die GaS- und Wasserleitung geführt werden , um
der Entfaltung der Baulust einen weiteren Impuls zu geben . Ge¬
baut wird hier gerade nicht sehr viel, allein wie jedes Jahr , so bringt
auch die diesjährige Bauperiode eine Anzahl eleganter Neubauten ,
theils an der Hauptstraße , theils auf der Anlage und in den neuen
Bauvierteln . Hat man hier vielleicht mit einer gewissenBeunruhigung
der überraschend schnellen Vergrößerung mancher Schwesterstadt wäh¬
rend der Gründerzeit zugesehen , so erntet man heute auch die Früchte
des Umstandes, daß in Heidelberg stets nur nach dem wirklich vorhan¬
denenBedürfniß und nicht aus wilder Spckulationslust gebaut worden ist.
Denn während jetzt an andern größern Plätzen, vorab in Mannheim , ein
so empfindlicherund lange andauernder Rückschlag und damit ein bedeuten¬
des Sinken der künstlich in die Höhe geschraubtenHäuserpreise, wie der
Miethpreise eingetreten ist, sind die hiesigen Hausbesitzer nicht nur vor jeder
derartigen VermögenSeinbuße bewahrt geblieben , sonder» können einer
fortdauernden Werthsteigerung ihres liegenschaftlichen Besitzes , sowie
der daraus fließenden Rente gewiß sein , wenn überhaupt keine ganz
allgemeine politische Katastrophe dazwischen tritt . In der That dürfte
hier der Fall noch nicht dagewesen sein , daß irgend ein Haus oder
Bauplatz mit Verlust veräußert worden ist, und er wird wohl auch so
bald nicht eintreten . Im Besitzwechsel der Liegenschaften ist allerdings
eine gewisse Sülle bemerklich , dieselbe mag aber ihren Grund eben
darin haben, daß Niemand zum LoSschlagen genöthigt ist, sondern auf
Erzielung höherer Preise rechnet, zu deren Bewilligung jedoch die mo¬
mentanen Zeitverhältnifse nicht angethan find . — Die Mitglieder deS
Konsumvereins , über dessen Anfechtungen jüngst schon berichtet
wurde, sind auf den 1. Juni zu einer Generalversammlung berufen,
welche die Vorlage des Rechenschaftsberichts empfangen , sowie Neu¬
wahl von Verwaltungsrath und Revisionskommission vornehmen soll.
Man wird eine Klarstellung der so verschiedenartig ausgefaßten Ver¬
einslage bei dieser Gelegenheit erwarten dürfen.

8 Heidelberg , 30. Mai . Der zur Kirchenvisitation hier an¬
wesende Hr . Prälat vr . Holtzmann hielt heute nach dem Vor¬
mittags -Gottesdienste in der Providenzkirche eine Ansprache an die
versammelte Gemeinde, worin er seinen freudigen Empfindungen beim
Wiedercrscheinen unter den früher so lange seiner Seelsorge anvertraut
gewesenen Gläubigen Worte verlieh und sich eingehend über die An¬
forderungen aussprach, welche die auf neue Grundlagen gestellte kirch¬
liche Organisation an die Gemeinden und jedes ihrer Glieder stellt.
An Stelle der früheren staatlichen Bevormundung auf kirchlichem
Gebiet , an Stelle des seit drei Jahrhunderten geübten staatlichen
Zwanges , den zu entbehren man lernen müsse , soll die freie Sitte
treten , und Aufgabe jedes Einzelnen im Hans wie in der Oeffentlich-
keit bleibe es , nach Kräften zur Einbürgerung dieser freien christlichen
Sitte und Sittlichkeit , die das Gute uw deS Guten selbst willen liebt
und übt , beizutragen , und auf diese Art ein Uebergangsstadium zu
einem möglichst raschen segensreichen Abschluß zu bringen , welches mit
allen Zwischenzusiänden das Mißliche gemein hat , daß das alte Ein¬
gewohnte schon beseitigt , das Neue aber , daS an seine Stelle treten
soll, noch nicht fertig ist . Der Ausbau und Ausbau der aus dem Ge¬
meindeprinzip stehenden neuen kirchlichen Organisation erfordere neben
der Arbeit der Berufsgeistlichen die eifrigste Mitwirkung der Laien durch
Wort , Rath und That , es sei daher für die Geistlichkeit dringendes
Bedürfniß , bei ihrem Streben hinlängliche Unterstützung in den
engeren und weiteren Kirchengemeinde-Kollegien zu finden , mit denen
die Kirchenverfassung sie umgeben hat. Stach dem Schluß des Gottes - !
dienstes, bei welchem die gründlich reparirte Orgel zum ersten Male
ihre Töne erklingen ließ , fand sodann noch eine Sitzung der Kirchen¬
gemeinde-Versammlung statt , an welcher sich der Hr . Prälat gleich ,
falls betheiligte, sowie er auch später dem Nachmitkags- Gottesdieust in
der Heiliggeist-Kirche anwohnte . — Bei dieser Veranlassung sei auch
mitgetheilt, daß der hiesige Stadtvikar und Uio. tsteol , Hr . Kneucker ,in letzter Woche von der ev. Gemeinde Ziegelhausen mit Stim¬
menmehrheit zum Pfarrer gewählt worden ist.

y Lörrach , 29. Mai . Gestern wurde inGrenzach ein Mann zu
Grabe getragen, der seit35 Jahren in dieser Gemeindeals hochverdienterLeh¬
rer wirkteund der mit Ausnahme der ältestenLeute die übrigenOrtSbewoh -
ner sämmtlichseine Schüler nennen konnte. Hr : Hauptlehrer W. Fischer
gehörte zu den seltenen Männern , die so lange und so gerne , so un¬
verdrossen und segensreich in einer Gemeinde ihren Beruf ausüben und
bis zum höchsten Alter mit geistiger Frische ihm treu bleiben können.
Im Jahr 1869 wurde ihm die große goldene Civil-Verdienstmedaille
gnädigst verliehen. Leider war es ihm nicht vergönnt, sein otium cum
äiguitutv längere Zeit zu genießen. Zn seiner Beerdigung waren
von allen Seiten Kollegen und Verehrer , ans Basel gegen 50 , herbei¬
geströmt, die den Mann wegen der Lauterkeit seines Charakters , seiner
Berufstreue , seines frischen Humors und seiner poetischen Begabung
während seines Lebens — er wurde 75 Jahre alt — hatten hoch
schätzen uud lieben lernen . Ein Basler Gesangverein und eine Anzahl
Lehrer sangen am Grabe . Die Leichenrede hielt Hr. Pfarrer Raupp
von Grenzach. — Seit einigen Tagen weilte Hr . Oberkirchenrath
Schellenberg in unserm Thalc , in welches ihn eine in Schopf¬
heim vorzuuehmendeKirchenvisitationgerufen hatte. Dadurch war es auch
seinen vielen Freunden vergönnt , ihn hier , dem langjährigen Ort sei¬
ner großen, unvergeßlichen Thätigkeit, willkommen zu heißen und einige
Zeit mrt ihm zu verkehren. — Aus einigen Orten des ReblandeS
wird von blühenden Reben, an Häusern und Landern natürlich, gemeldet.
— In Bezug auf den Bau der Kreis - Siechenanstalt in
Schopfheim kann ich berichten , daß die Pläne des Hrn . Baumeisters
Grießer dahier zur Ausführung gelangen werden. — Die Mit¬
theilung der „Bad. Landesztg." , nach welcher in Tüllingen die
Gemeinde beschlossen habe , man solle beantragen , die Pfarrei auszu-
heben und das Pfarrhaus in ein Schulhaus umzuwandeln , ist völlig
unrichtig . Wohl mögen Einzelne diesen Wunsch hegen , um so mehr ,
da die Gemeinde dem Schulhaus -Bau notorisch abhold ist, da sie selbst
bei den ohnedies hohen Umlagen zu hoch belastet werden möchte ; aber
von einem Antrag in diesem Sinne war nicht die Rede.

Nachschrift .
ff Wien , 30. Mai . Heute Vormittag hat die feierliche

Eröffnung des Dvnaudurchstiches durch den Kaiser
stattgefunden . Der Minister des Innern Lasser hielt eineAnrede an den Kaiser. In seiner Erwiderung nahm Letz¬terer Veranlassung, der Hoffnung Ausdruck zu geben, daßIndustrie , Handel und Verkehr sich wieder befestigen undeinen neuen Aufschwung nehmm würden. Der Kaiser machtedarauf auf dem Dampfer „Ariadne" mit einer großen An¬
zahl zu der Feierlichkeit geladener Personen eine Fahrt durchdas regulirte Stromgebiet stromaufwärts bis Nußdorf . Bonder Bevölkerung , welche an beiden Ufern der Donau zusam¬
mengeströmt war , wurde der Kaiser mit den lebhaftestenKundgebungen begrüßt.

s- Paris , 30. Mai. Die Linke hat bezüglich des Gesetz¬entwurfs betreffend die öffentlichen Gewalten beschlossen,Aenderungen der Bestimmungen über die Einberufung der
Deputirtenkammer zu verlangen , wird jedoch den Entwurf ,um eine Ministerkrisis zu vermeiden, erforderlichenFalls un¬verändert annehmen . — In dem Geschäftslokal des in Re¬vers' erscheinenden bonapartistischen Blattes „ Le Nivernais"
ist Seitens der Behörde eine Durchsuchung bewirkt worden .

Karlsruhe , 31. Mai . Bei der heute stattgehabten Serien ,
ziehung der großh . badischen 35 si.-Lvvse wurden folgende 20 Num¬
mern gezogen :

Nr . 592 1317 1912 2117 2122 2460 2680 34L0 3849 4070 4633
5546 5972 6014 6327 6558 6750 7161 7706 7962.

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse find vom 31 . Mai , die übrigen vom 29 . Mai .)

Staatspapiere.
Preußen 4' /, »/^Obligationen 105' /.
Baden 5 »/, Obligationen 104 ' /,

. 4 ' , »/. . 101 '/,

. 4«/, . 96»/,

. » '/,«/„ Oblig . v. 1842 93 -/,
Bayern 4//, »/, Obligationen 101»/,

. 4 «/, . 96
Württemberg S «/, Obligat. —

. 4 ' /, »/. . 101-/,
F 40/g 97

Nassau 4»/, Obligationen 97 >/°Gr . Hessen 4»/, Obligation . 100' /,Lest. 5 °/, Silberrenl»
Zins 4 -/, °,, 68-/,

, 5 »/, Papierrente
Zms 4'/,»/, 64-/,

Luxem - 4°Mbl . i.Fr . k2S!r . 85' /.
bürg 4-j, . i.Thl .L105kr . 95»/,

Rußland 5»/,Obkgat .v .187Ü
^ ä 12. 104 ' /»

. 5°/, do. von 1871 103
„ do . von 1872 —

Schweden 4' /, °/, do . i. Thlr . 99»/,
Schweiz 4' /2»/,Bern .Sttsobl . 100
N.-Amerika 6°/, Bonds

L88Srv . 18«S 99'/,
» k °/v dto I88Sr

von 1805 102'/.
, N>/, dto. ISOSr

, . 1884) 99 '/,
Sff, Spanische 19 '/,BoLe fraÄ Rente -

Aktie« uud Prioritäten.
Badische Bank HO
Franks . Bankvertu 75 ' /,
Deutsche Bcreinöbank 82
Vrovtuzialdiskoato 80 -/4
Darmstädter Bank 132
Oestcrr. Natioualbank 872
Württemberg . Vereinsbank 123
-Ocsterr. Kredit Aktie» 211-/.Mitt .deutschKreditbank 86»/,
Rheinische Kreditbank 95»/,Basler Bankverein 88 '/.Brüsseler Bank —
Berliner Bankverein 78»/.Stuttgarter Bank 86 '/°
Deutsche Effcktcnbmck 107'/.
Ostr . -deutsche Bank 83'/,
40, °/, bayr . Ostb. L 200 fl. 115' /,
4fi, °/o pfälz .Marbahn SOOfl. 115
4»/, Hess. Ludwigsbahn 103 '/,
S ' /, »/,Oberhcff . Eisnb .350fl. 735 »/, östr. Frz .Staatsb . 263'/,S »j„ ,» Siid -Lombard. 106' /.5 ° , „ Nordwestb . -A. 139 ' /.S °/uElifab . Eisnb . ä200fl. 167 ' /.
S»/„Rud . -Eisenb. 2. E . 200fl. 127 - ,
5 »/°Bhhnr.Westb.-A. SOOfi. 175
Vb/oFrzHos .Sisenbah» 152 '/,Aalnrer 21g

5»/gMSHr.Sreiqb .-Pr . i. S . —
S »/l,Böbm .Westb.-Pr . i. SW . —
S°/,Eli,abV . -Pr .i.S . I . Em . 85 ' /,ö°/, dto. , 2.Em. 84' /.S°j, dto . steuerst, neue . 88
5°/, do . (Neumarkt-Ried ) 88»/.5°/,Donau -Drau 63 ' /,K°/°Frz . -Jos . -Prior . 89 ' /

*
b°/oKronpr.Rud .-Pr .v .67/68 825°/,Kronvr .Rud.-Pr . v .1868 805 °/,östr .Nrdwstb .-P .i.S . 88' /.5 °/o „ . 1.1t. ö . —'
Vorarlberger _5»/aUngar.Ostb . -Prior . i.S . 61»/°ö "/,Ungar . Nordostb .-Prior . 65 »/,5°/,Ungar .-Galiz. 68 '?
Ungar. Eis.-Anl . 705?
b»/pöstr .Süd -Lomb .-Pr .i.Fr . 87»?S°/,östr.Siid-Lomb . -Pr . 59 ,?
5°/,österr.StaatSb .-Pr . oos?
8»/,österr.Staatsb.-Pr . gg3»/^ ivorn.Pr .,llt . o,D » i», 40- ,.5°/, Rheinisch« Apotheken-
, ,,bank -Pfandbriefe 102°,,4 /rd/tz , oo
6 °/, Pacific Central ««y6°/, South Missouri W

AnlehenSloofe und Prämienanleihe «.
Löln -Mindener 100-Lhaler -

Loos « 108 '/,
Bayr . 4"/g Prämien -Lnl . —
Badische4 «/, dt». 118

. 8S-fl .-Loose . . 127,40
Braunschw . 20-Thlr .-Looft 73,80
Großh . Hessische S0-fl. -Loose —

- - 25-si.- , —
Ansbach-Gunzenhaus. Loose 25' /.

Oestr.4»!,r50fl .8oos- v.18S4 H2
. ö°i„stX>si. - . v.1860 116?/.
. fl .-Lvo!e v 186k 308,60

Ungar. Staatswose 100 sk. —
Raab -GrazerlL?Tbtr .-Loose 83°/«
Schwedische lO -Thlr- Asie 46
Mnländer 10-TM -Looft 39,20
Meininger 7-fl. -Loos« 20,10S«/gOldenburger40-Thk^r . 110

Wechselkurse, Gold «»d Silber .
Loudo«10Pfd.St .3'/,°/, 206,50
Paris lOO Frcs. 4° , 81,80
Wien10 « stFstr .W.4 -/, °/, 183,40
Disconto . . . l.S . 3 ' /, '
Preuß -Friedrichsd 'or Mk. —
Pistolen . . . . . 18.60 —65

Tendenz : fest .

Holliind. 10-fl .-St .
Ducaten . . . .20 -FrancS -Gt.
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollarcoupon . .

16.85—: o
9.60- 65

16L3 - S5
20.52 - 57
16 .80—85
4L0- 23

Lombarden 212 .50.
'

Tendenz : matt.
Wiener Börse . 31. Mai. Kreditaktien 233 .25 , Lombarden— .— , Unglobank 131 .— , Unionbank — . NapoleonSd'or 8 .88 '/, .Tendenz : fest .
Netv -Nork , 31 . Mai. Gold (SchlußkurS) — .

sLI '" Weitere HandelSuachrichte« in der Beilage Seile II.

Verantwortlicher Redakteur:
Paul Kretzschwar in Karlsruhe.

Grsßh . Hoftheater.
Dienstag , 1 . Juni . 3. Quartal . - 8 . Abonnements¬

vorstellung . Neu einstudirt : Das Gefängniß, Lustspiel in4 Akren, von Benedix . Anfang ^ 7 Uhr.

Theater in Bade ».
Mittwoch, 2. Juni . Hans Heiling, romantische Oper in3 Akten und einem Vorspiel von Ed . Devrient . Musik von

Marschner. Anfang ' /z ? Uhr .



*4» Todesanzeige .
R . 869 . K a. r lsr uh c .

Freunden und Bekannten ge¬
ben wir die Nachricht, daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat , un¬
seren lieben Bruder

Joseph Wächter ,
Revisor bei Großh . Generaldirektion

der Staatseisenbahnen ,
gestern Abend H8 Uhr nach lan¬
gem schwerem Leiden zu sich zu
rufen.

Die Beerdigung findet Dienstag
den 1 . Juni d. I . , Nachmittags
5 Uhr , vom Trauerhaus , Herren¬
straße Rr . 44 , aus statt .

Klarsruhe , den 31 . Mai 1875.
Die Hinterbliebenen .

R .868 . 1 . Karlsruhe .

Todesanzeige
R .857. Karlsruhe . Gott dem

Allmächtigen hat es gefallen , heute
unsere liebe Gattin , Mutter , Schwie¬
germutter, Großmutter , Schwester
uitd Schwägerin

Fra« Johanna Urbino ,
geb. Ellstaetter ,

durch einen sanften Tod von dieser
Erde abzurusen .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1875.
Die tieftrauernden
- Hinterbliebenen .

R .797. 1. Unterzeichnete empfiehlt die
ihr von der Plankammer deS großen Gene-
ralftabeS in Berlin zum Debit übergebenen
Karlen von Baden :
Topographischer Atlas in 55

Blatt . Maßstab 1 : 50,000 . Preis
L Blatt : 1 M . 75 .

Uebersichtskarte in 6 Bl . Maß¬
stab 1 : 200,000 . Preis L Blatt :
1 Mk.

Generalkarle mit Gebirge in
einem Blatt . Maßstab 1 : 400,000 .
Preis 3 M . 50.

- ohne Gebirge in einem Blatt.
1 : 400,001 . Preis 1 M . 75 .

Karlsruhe .
G . Brann 'sche Hofbuchhdlg.

R .865 . t . Gengenbach .

Bekanntmachung.
Durch Ableben de » RathschreiberS Kai¬

ser ist die Rathschreiberfielle dahier, mit
welcher ein Gehalt von 1200 Mark, 200

' Mark Wohnungs -Entschädigung und 170
Mark Aversum für Führung der StandeS -
bücher verbunden ist, erledigt, und soll als
bald wieder besetzt werden.

Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse innerhalb 14 Tazen beim Ge¬
meinderath dahier anmelden .

Gengenbach, den 30 . Mai 1875 .
Bemeinderath .

_ Abel . _
N .848 . 6. Inder concessionir -

tenBorbereitungs Anstalt
zum Einjährig - Freiwillig
gen- Examen zu Fretburg
in Nahen — Eisenbahnstraß - 58,
nächst Hütel Victoria - finden auch
Vorbereitungen zu EallettkNr und

Avantageur - Examen statt.
Diese Anstalt steht unter Leitung eines
Preußischen Offiziers a D . , beginnt ihre
Curse stet- am 1. April und 1 . Oktober,
nimmt jedoch, bei vorhandenen Borkennt -
nissen, auch Eleven innerhalb derselven auf
respektive in Pension — und übersendet ans
Anfragen Programme . _

R .875 . 1. Offenburg .

Kochstelle.
Ein tüchtiger Koch , mit

glaubwürdigen Zeugnissen , fin¬
det sogleich- gute und ange¬
nehme Iahresstelle bei

Offeuburg. G . Pfähler
_ z. Fortuna .
B ertretergesuch .

R .818 . S. Für eine Weivhasdlungim
Elsaß wird eia tüchtiger Vertreter in
Karlsruhe gegen gute Provision gesucht .

Fco . Offerten sub 8 .232 . befördert die
Ullnaucell - Expeditlüll von » « « - « »»-

G» in
Ll ._ 8 232 H .

R .858 . 1 . Gengenbach .

Backerei-Lermiethung.
Der Unterzeichnete vermiether seine aus

dem Marktplatz gelegene Bäckerei mit einer
entsprechenden Wohnung , dieselbe kann bis
20. Juli angctreten weiden.

Geugenbach, der 30 . Mai 1875.
_ August Bayer .

Gesuch
Ei « hiesiges Ha «dluugsha «S sucht

einen Evmmis und einen LaheVirtg sofort
oder auf den 15. Juni d. I . zu engagicen.

Franlirte Offerten besorgt unter Lhiffre
A. 2 . 124 die « xped. d . Bl . R .841. 2.

^ . K 08 toI 1
( Schießwiese ) .

Täglich große brillante
« rstvllunK .

Magie . — Physik. — Äerti. — Klopfgeister . — Fakir . — Fange,
Wandelbilder. — Pranger . — Gespenster . — Geyser auf Island .

Logensitz 3 Mk. Sperrsitz 1 Mk . 50 Pfg . I . Platz 1 Mk . 20 Pfg .
II . Platz 80 Pfg . Gallerte 50 Pfg .

Anfang 8 Uhr .
VSKV8 -OS88 » von 11 dl8 1

Mineral - nnd Aoalbad Minzen
mit 15. Mai wieder eröffnet — bekannt durch seine Wirksamkeit — in schöner
Lage — mir vielen Spaziergängen und dem reizenden Berg

'ee. Pensionspreise .
Prospekte gratis . 8176SH . R .728 . L

_ Schwester « Landbeck .

kR .604 . 2.

Triberg
Gasthaus zum Hirsch (beim Bachjörg)
in schönster Gebirgslage , 10 Minuten vom Bahnhof , an der Straße nach Hornberg ,
mit SiuSsicht ans 3 der interessantesten Punkte der Schwarzwaldbahn , ist nen einge¬
richtet. Garteuanlagen nnd schattenreiche Spaziergänge durch Tannenwaldnngen .

Gute Küche, reine Weine, aufmerksame Bedienung nnd mäßige Preise .
G . Strobel .

Lad —
im badischen Schwarzwal

— Beginn der Saison Mitte Mai . —
In einem reizenden Seitenthale der Rench , 480 Meter über dem Meere

liegend , gegen Ncrd - und Ostwinde vollkommen geschützt , mir angenehmen
schattigen Promenaden , kräftiger TebirgSluft , zu climatisch stärkenden Euren
geeignet.

Die Quellen . alkalisch-erdige Eisensäuerlinge , zeichnen sich durch ihre
Leichtverdaulichlett aus ; Folge des UebergewichieS kohlensaurer Verbindun¬
gen über die minder «dein schwcselsauren und deS bedeutenden Auftretens des
lohleusauren Natrons.

Fichtennadelbäder, Lauchen , Salzbäder , Milch , Molken. Dreimalige
Pokveiblildung ab Eisenbahnstation Appenweier bei Oppenau ; auf Verlangen
auch direkte Fuhren .

Comjortable Einrichtung , bescheidene Preise .
LLudvr , Eigemhümer.

Die Siegellack -Fabrik
R.866 . 1. Von
C) . 1^. in Gelnhausen bei Hanau

offerirt ihr Fabrikat von :
Flaschenlack pr . 50 Kilo 18 bis 36 Mark nach Qualität,
Packlack pr Kilo 0,30 bis 0,80 Mark do . ,
Siegellack do. 0,so Mark do.

Nähere» durch Preislisten . Agenten nehme noch an , die den Artikel kennen und reilev.

R 85i . i . Stuttgart .

von Stahl, Blech und eisernem Panzer
empfiehlt die

6 . Lsrstbolä .
Vertreter in Karlsruhe , A . Weisenböhler ,

„ Mannheim , Louis Oppenheimer ,
„ Heidelberg , Carl Müller

— ' >" -

Backergesuch
R852 . Für die Bäckerei eine » Lonfam -

vereinS aus dem badischen Schwarzwalde
wird zur selbständigen Besorgung (ohne
Ein - und Verkauf) eia gewandter

Bäcker
gefacht . Derselbe sollte eigene Haushaltung
sühren , wozu er außer dem Seldlohn freie
Wohnung erhält. Schriftliche Anmeldun¬
gen und Anfragen vermittelt vnb 1) 72038
die Annoncen- Expedition von Na » » e » -
steli » öd Vvxkvr in Gtutlxrort .

R .274. 4 Medaille « Wie « , Bre¬
me« , Hagenau
Centesimal- Fuhrwerks - Waagen
für Gemeinden, Oekonowien und Fabriken

Mannheimer Maschinenfabrik
Tchcnck, Mohr L Etfäffer <86395«)

Zu verpachten.
R .4S7. 8. Ein gemischtes Waaren -Ge-

schäft in eine « belebten Städtchen Badens
wird aus mehrere Jahre sofort zu verpach¬
ten gesucht .

Zu erfragen bei der Expedition diese-
Blattes .

R .794. 3. Freibarg .

Droschken-
Berkauf

Ein bereits neuer pariser Ernsynn -
» «, -Evnp «a und mehrere neue Drosch .

Mhdoria .
chr » bei

Zu verkaufen .
R .856 . 1 . Zwei sechs¬

jährige norddeutsche Walla¬
chen, Vollblut . Zn erfragen

bei der Expedition dieses Vlalte »._

Wrrrhschüft «ruf
dem Lande feil
R .673 . 3. In einem wohlhabenden l

Dorse im Kreise Offenburg ist eine
an der lebhasten Hauptstraße gelegene ,
sehr gangbare

Wirtschaft
mit 2stöckig«m Wohnhausr , Oekono-
miegrbänden , Hosroum , Sommer -
wirthschast und großem Garten zu !
verkaufen. DaS Anwesen befindet
sich in einem renommirten Weinort j
von großer Frequenz nnd könnte da¬
rum mir der Wiithschast eia sehr ein¬
träglicher Weinhandel betrieben wer-
den. Näheres über Kaufpreis und
Bedingungen durch die Güterogentnr

F . Adria « in Freibnrg i . Br .,
am Mür -sterplatz.

von

4 Stämmen Eichen
mir Borgsrist öffentlich versteigern.

Zusammenkunft beim RachhanS.
Sulzburg , den 29 . Mai 1875 .

Gemeinderath.
Ludwig .

R .820. 3. Triderg (Schwarzwald .)

Für Eisenbahubau-
Unternehmer

Samstag den 5 . Juni , Mor -
gen » 10 Uhr , versteigere ich bei der
Kreuzbrücke in Triberg nochverzeichnete
Utensilien zum Bahnban gegen baare Be¬
zahlung.

1 Krahnen von 180 Ztr . Kraft mit Seil ,
einen solchen mit 100 Ztr . und ca. 10 mit
je 25 Ztr . Kraft und den dazu gehörenden
Kelten, verschiedene Winden , Pferdegeschirr,
11 Rollwägen in gutem Zustande, 700 Ztr .
Dienstschienen . eine Parihie Slahlbohrer ,
Stoßbohrer , Pickel , Hebeisen , Steirischlägel,
einschlägige Hämmer , zwei Blasebälge,
einen AmdoS , zwei Schraubstöcke und-ver-
schiedeneS sonstiges Geschirr.

Kausliebhabec werden höfischst cingela-
den von

Jakob A««esst,
Bauunternehmer in Weihnachten

bei Rohrlchach.

R873 . 1. Nr . 152 . Sulzbnrg

Holzversteigerung.
Die Stadrgemeinde Sulzburg läßt kom¬

menden Freitag den 4 . Juni , Vor¬
mittag » 8 , Uhr ansangend , in ihrem Ge-
weindewald , nächst hinter Salzburg

180 Stämme , Inhalt 310 Festmeter ,
tanuen Säg - , Spalt - und Bau - >
Holz, nebst

R .850. Offenbar g .

Barr- Aeeord.
Die Baumwollspinnerei und Weberei da¬

hier läßt ihre Fabrikgebäude vergrößern und
sollen zu diesem Behuf vorerst nachstehende
„ Fundamentiruugsarbeitrn " vermittelst
schriftlichen Angebots in Accord gegeben
werden, im Anschlag von :

M . Pf .
1. Zimmermannsrrdeite » ,

insbesondere die Herstel¬
lung eines Pfahlrostes mit
Spnntwand . . . . 3237 . 04

2 Maurerarbeiten , die Be-
tovirung und Aufmauern
der Fundamente bi» Bo -
b-nhö- e . 6786 . 31

3. Steinhauerarbeiteo , Sie -
ferung von bosstrten und
geflächten Quadern und
Postamentsteineu . . . 2776. —

Plan , Kostenanschlag nnd UebernahmS-
bedingungcn liegen zur Einsicht der Werk-
lente von heute an bis znm nächsten Don¬
nerstag Abend auf dem Geschäftszimmer
de» Unterzeichneten auf , woselbst auch jede
nähere Auskunft über diese Arbeiten gege¬
ben wird.

Die nach Prozentsätzen onfzustcllenden
Soumisfioneo find gesiegelt and mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen längsten- iiS

Donnerstag den 3. Juni l. I . ,
Abends 6 Uhr,

auf dem Comptoir der Spinnerei nnd We¬
berei Offenburg abzugeben.

Offenburg , den 29. Mar 1875
A.

Armbruster , Archite kt.

Verm . Bekanntmachungen
R .791. 2 . Nr . 73. Knielingea .

Bekanntmachung.
Die Aufstellung de» LagerbuchS
betreffend.

Sämmtliche Liegenschaften obiger Ge¬
markung sind in dem ausgestellten Lager-
buche beschrieben und ist dasselbe gemäß
Art . 12 der Verordnung vom 26. Mai 1857
(Reg .Bl . Nr . 21 , S . 221) vom 2 . Juni
d. I . an während zwei Monaten auf dem
Rmhhaus « daselbst zu Jedermann » Einsicht
aufgelegt, wa» mit der Aufforderung öffent-
lich bekannt gemacht wird, daß etwarge Ein¬
wendungen gegen den Inhalt der eingetra¬
genen Beschreibungen und ihrer RechtSbe -
schaffenheit innerhalb jener Frist dem Un-
terzeichneten mündlich oder schriftlich vor-
zntragen find .

Karlsruhe , den 2. Juni 187S.
Der BczirkSgeomeier

G e n t e r.
R .855 . Nr . 6035 . Kork .

Bekanntmachung .
Zum Einschlagen der BerankcrungSPfähle

für die bei Freiste» zu erbauende Schiff¬
brücke ist auf die Dauer von elwa 3 Wochen
in dem Fahrwasser de » Rheine» ein aus 2
Pontons stehende » Schlagwerk ausgestellt .

Wir bringen die» zur Kenntniß der
Schiffer.

Kork, den 27. Mai 1875.
Großh . bad . Bezirksamt.

S » nntag .
R .781 . 2. Schloß Eberstein .

WcillversteigerLllg .
Höherem

Aufträge zu-
folge bringt
die Unterzeich¬
nete Vermal-
tnng Douner-

_ _ >stag dt« 10.
Juni 1875, Vormittags 10 Uhr, die nach-
genannten selbst gezogenen Weine de » Reb-
gnleS Seiner Königl. Hoheit deS Großher -
zog» Friedrich von Baden au» der Herr -
schaftlichen Kellerei zu Schloß Eberstein bei
Gernsbach imMnrgchal gegen Baarzahlung
bei der Abfuhr zur Versteigerung.

Der Zuschlag erfolgt sofort . wenn min¬
destens der Anschlag geboten wird.

Circa 4300 Liter I874r Eberblnt ,
, 900 „ „ RalSnder ,
, 400 . , Stißlinx,
, 700 , „ Gatedel .
„ 1000 . 1872r Siuländcr .

Schloß Eberstein, den 23 . Mai 1875.
Großherzvgliche Schloßverwaltnng .

Fels , Jnlpekior .

R .834 . Billigheim .

MM Ankündigung .
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden den Josef KrembSler ^
Gastwnth , Eheleute in Snlzbach , die nach ,
verzeichneten Liegenschaften

Sanistag den 5. Juni d. I .,
Mittag - 12 Uhr .

im Sulzbacher Rathhause öffentlich verstei¬
gert, wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt,wenn der SchätzungSpreis erreicht wird .

Beschreibung der Liegenschaften.
Eine einstöckige Behausung mitten im

Dorfe Sulzback sammt Scheuer , Stall und
Hofraiihe neben eigenem Garten und der
Scheuer der Leonhard Ezr er, vornenStraße
nach Allfcld nebst GraS - und Bauwzarten
beim Han ».

7 Parzellen Acker nnd drei Gärten .
Hievon erhält zugleich der Gläubiger Bier -
dranec Georg Schönisch in Sulzback ,
dessen Aufenthaltsort hier unbekannt ist, mit
dem Bemerken Nachricht, baß er sein « For¬
derung längsten» innerhalb vier Wochen
bei dem Unterzeichneten anzumelden habe,
damit solche bei Verweisung de» Erlöse» be¬
rücksichtigt werden kann.

Billigheim , den 12 Mai 1875.
Der BollstreckungSbeamte:

H . Forstmeyer , Großh . Notar .

R .844. 1 . St . Blasien .

Holzversteigerung.
Jo den Domänenwaldungen werden fol¬

gende Hölzer , mit Borgfrist bi» 1. Dezem¬
ber d. I ., v- rsteigrrt ,

Dienstag den 8. Juni d. I ., Vor¬
mittag» 9 Uhr, beim ForsthauS in St . Blä¬
sten :

Au» den Distrikten Lehenkops, Kohlwald,
Zipselwald und Langhalde

179 Ster bumerie » und 962 Ster
tannene » Scheitholz l . u . II . Kl.»

589 Ster buchene » und 1433 Ster
tannene » Prügelholz ,

4330 Stück tannene Rebstecken .
Mittwoch den 9. Juni d. I . ,

Vormittag « 9 Uhr, im Adler in Todtmoo » r
WAuS den Distrikte« SuperioratSwald ,
Groß - und Kleinfreiwald

2127 Sie : buchene » und 365 Ster
tauuene » Scheitholz l . u. II . Kl.,

692 Ster buchene » und 382 Ster
tonrene » Prügelholz .

Donnerstag den 10. Juni d. I .,
Vormittag » 9 Uhr, im Adler in Todtmoo- :

Au» den Distrikten Superivrattwald ,
Groß und Kleiufreiwold

316 Stämme meist geringe» tannc-
ne» Bauholz , 9 Stück buchene
und ahornene Klötze , 359 Stück
tannene Sägklötz- , 859 Stück
tannene Gerüststangen , 694 Stück
tannene Hagstaugen » . 89 Stück
tannene Baumpsähle .

St . Blästen , den 28 Mai 1878.
Großh . bad . BezirkSforstei.

W a S rn e r.

R853 . 1 . Nr . 4SI . Bon « dorf .

Holzversteigemng.
Au» de« Dvmänenwalduogea de» Forst »

bezirk» Bonndors werden versteigert :
Am Samstag den 5 . J » ni d . I . ,

Morgen » 10 Uhr ,
im Wirthshause zu Ebnet ,

236 Ster Buchen- und 2959 Ster Tan -
nenschkitholz ;

385 Ster Buchen- und 1683 Ster Tan -
nenprügelholz :

ferner 80 Ster Tannenlattenholz , 1 Eichen-
kiotz , 23 Buchrnklötze und 53 Birken-
gangen .

Bonndorf , den 28. Mai 1875.
. Großh . bad. BezirkSforstei.

Ganter .
R 882 . 1 . Nr . 338 . B i l l i n g e n.

(Nutz - und Brennholzverstei¬
gerung . ) Au» dem Domänenwald
„Weißwald"

, ' / . Stunde von der Güter¬
station Klengen, werden versteigert,

Montagdeo 7. Iu « t d. I . ,
Nachmittags >/r2 Uhr , im Ochsen

in Beckhofen :
7 tannene Sägstämme mit 25 F .M .,

15 Sägklötze 1 . «l. mit 19 F .M ., 13 dto .
11 . Kl . mit 8 F .M . , 19 Baustämme t . Kl.
mit 18 F .M ., 215 dlo . II . Kl. mit 57 F .M .

670 Ster tannene » nnd fohrene» Scheit -
und Prügelholz .

Waldhüter Riedlinger in Alengen
zeige da» Holz auf Verlangen vor.

Villiagen , den 30. Mai 1875.
Großh . bad . BezirkSforstei.

Kvenig e.
R .843 . 1 . Nr . 992 . Heidelberg .

Dienstantrag.
Die bei Unterzeichneter Verwaltung erle¬

digte und alSdald wieder zu besetzende erste
Gehilfenstelle, mit einem Gehalte von 1,400
Mark , wird zur Bewerbung hiermit auSge«
schriiben, und werden die zur Annahme ge¬
neigten Herren Kameralasststentea ersucht,
sich unter Anschluß ihrer Zeugnisse mög¬
lichst bald anher zu milden .

Heidelberg, den 26 . Mai 1875.
Pfälzer kathol. Kirchruschaffnei.

Sch u l z.
R .863 . Nr . 10,537. Karlsruhe .

Erledigte Aktuarstelle mit 1000 — 1100
Mark JahreSgehalt je nach den Leistungen
durch einen in Polizeisachen gewandlen
Aktuar sog' eich za besetzen. Bewerbungen
binnen 14 Lagen .

Karlsruhe , den 29. Mai 1875.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. Pr een .

(Mit einer Beilage.)

Druck und Verlag der G. Brau « ' scheu H » fbuchdr « ' ereZ .
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